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Entwickelung der Offiziers- und Anker-
oWersgehölker iu IVO Zähren.
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Die Gehälter , welche die Offiziere und Unteroffiziere
des preußischen Heeres beziehen , haben in den letzten
100 Jahren eine eigenartige Entwicklung durchge¬
macht. Wir haben schon früher einmal darauf hinge¬
wiesen, daß die Gehälter der Generäle in den letzten
100 Jahren nur um wenige Pfennige gestiegen sind,
trotzdem das Geld heute einen viel geringeren Kauf¬
wert hat , als vor 100 Jahren . Etwas ganz ähnliches
finden wir bei den Gehältern der Offiziere vom Regi¬
mentskommandeur bis herunter zum Leutnant . Da¬
gegen haben die Gehälter der Unteroffiziere und Feld¬
webel in den letzten 100 Jahren eine beträchtliche Stei¬
gerung erfahren , woraus auch der soziale Zug in der
Verwaltung unseres Heeres hervorgeht . Zum Ver¬
gleich sollen die Gehälter herangezogen werden, die im
Jahre 1800 und im Jahre 1900 gezahlt worden sind.
Ein Regimentskommandeur erhielt im Jahre 1900
ein monatliches Gehalt von 650 ^l , im Jahre 1800
ein monatliches Gehalt von 624 °4l. Die ganze Ge¬
haltserhöhung im Laufe von 100 Jahren betrug also
26 «it, während der Wert des Geldes und feine Kauf¬
kraft um ungefähr SO Prozent gesunken ist. Noch
schlechter ist die Entwicklung des Gehaltes der Batail¬
lonskommandeure und Hauptleute, da Leide Gehalls¬
stufen überhaupt keine Entwickelung aufweisen. Ein
Bataillonskommandeur erhielt im Jahre 1900 ein mo¬
natliches Gehalt von 450 -4t , und im Jahre 1800 laut
Ausweis der amtlichen Listen gleicherweise ein Gehalt
von 450 -4t . Die Besoldung eines Hauptmanns be¬
trug im Jahre 1900 rund 300 °4t und im Jahre 1800
auch 300 °4t . Dieser Umstand erscheint fast unglaub¬
lich, ist aber trotzdem wahr . Eine geringe Gehalts¬
erhöhung hat im Laufe von 100 Jahren der Oberleut¬
nant erfahren , denn er bekam im Jahre 1800 nur ein
monatliches Gehall von 75 -4t , das im Jahre 1900 auf
90 -4t gestiegen war . Nach Prozenten hatte er bisher
die größte Gehaltserhöhung aufzuweisen, wenn sie
auch nur monatlich 15 -4t betrug . Beträchtlicher ist
schon die Gehaltserhöhung , die ein Unterleutnant im
Laufe der letzten 100 Jahre erfuhr . Im Jahre 1800
erhielt er einen Sold von SO °4t , der im Jahre 1900
auf 75 -4t gestiegen war . Cr konnte sich also einer

» Gehaltserhöhung von 25 °4t pro Monat erfreuen . Ganz
, beträchtlich dagegen stellt sich die Gehaüserhöhung des
Feldwebels dar . Ein Feldwebel erhielt im Jahre 1800
16,4 -4t pro Monat . Im Jahre 1900 dagegen 60 -4t .
Sein Gehalt ist also um mehr als das Dreifache ge¬
wachsen . Der Unteroffizier hat im Jahre 1800 ein
Gehall von 10 -4t aufzuweisen, das sich im Jahre 1900
auf 25Z0 «<t belief. Aus diesen Zahlen kann man er¬
kennen , wie berechtigt die Forderung nach einer Ge¬
haltserhöhung für die Offiziere war , da die Ansprüche ,
die heutzutage an den Offizier gestellt werden, in je¬
der Beziehung größere Kosten verursachen , als die
Ansprüche , die man vor 100 Jahren an einen Offizier
stellte. Allein die Uniform kostet heute um 60 bis 80
Mark mehr, als sie vor 100 Jahren gekostet hat . Die
Wohnungsverhältnisse sind heutzutage auch ganz an¬
dere geworden. Ein Offizier , vom Hauptmann auf¬
wärts , muß durchschnittlich in einer mittelgroßen Gar¬
nisonsstadt für Miete das Fünffache des Betrages auf¬
wenden, der vor 100 Jahren gezahlt wurde . Cs
wurde ausgerechnet, daß in manchen Städten die
Miete sogar das Zwanzig - bis Fünszigfache des frü¬
heren Mietpreises kostet. Während heutzutage eine
jährliche Miete von 1200—1800 -4t für einen höheren
Offizier durchaus mittelmäßig genannt werden muß,
wurde vor 100 Jahren eine Miete von ISO bis 350 -4t
gezahlt . Die Kosten für Lebensmittel sind gleicher¬
weise ganz beträchtlich gewachsen und betragen für
manche Lebensmittel das Fünf - und Mehrfache der
früheren Kosten . Das Gehall für den Offizier vor
100 Jahren war entschieden ein sehr gutes zu nennen.
Wenn heutzutage das Gehaü eine wesentliche Er¬
höhung nicht erfahren hat , so ist damit noch nicht ge¬
sagt ,daß die Armee ihre Offiziere schlecht besoldet , da
eben das Gehalt vor 100 Jahren ungewöhnlich hoch
genannt werden muß . Nur durch den Vergleich mit
den Gehältern der andern Staatsstellungen kann man
erkennen , daß die bisherigen Offiziersgehälter nicht
ausreichend waren , und daß eine Erhöhung durchaus
geboten erschien .

Englisches Sapilal im Auslände.
Berechtigtes Aufsehen erregten kürzlich die Mittei¬

lungen eines Mitgliedes der Kgl. Engl. Statistischen
Gesellschaft über die Höhe der britischen Kapitals¬
anlagen in den eigenen Kolonien und fremden Län¬
dern. Diese betragen zurzeit die ungeheure Summe
von 63 Milliarden Mark . Das deutsche Volk, welches
bereits auf vielen Gebieten zum glücklichen Konkur¬
renten Englands geworden ist, wird auf die Dauer
nicht darum herum kommen können , auch auf dem
Gebiete des Kapitalexports mit England in Wettbe¬
werb zu treten , auch wenn unsere kolonialen Besitzun¬
gen nicht denen Englands entsprechen , in welchen
letzteren ca . die Hälfte des englischen auswärtigen Ka¬
pitals angelegt ist. Staatssekretär Dernburg hat noch
kürzlich anläßlich der Frage über die Sperrung des
deutschen Marktes gegenüber ausländischen Emissio¬
nen (um dadurch die Möglichkeit zu schaffen, den
Zinsfuß niedrig zu halten) nachdrücklichst auf die
große weltwirtschaftliche und politische Bedeutung
eines gehobenen deutschen Kapitalexports hingewiesen ,
während sich für England in gleicher Richtung Sir
Edgar Speyer aussprach, und zwar in einer Rede ,
die er auf einer unter dem Vorsitz des Premiermini¬
sters Asquith kürzlich stattgefundenen Sitzung des
Liberal Colonial Club im Anschluß an die oben an¬
gegebenen Ausführungen des englischen Statistikers

gehallen hat . Speyer wies besonders darauf hin,
wie sehr Kapitalexport und Emissionen ausländischer
Werte den Exporthandel und damit den wirtschaft¬
lichen Aufschwung fördern . In Deutschland hat sich
diese Erkenntnis , deren Umsetzung in die Praxis das
Uebergewicht des englischen Kapitalmarktes im Welt¬
verkehr ausmacht, noch nicht allseitig durchgerungen,
ja, nach Helfferich sind sogar die deutschen Auslands¬
emissionen , betrachtet im Verhältnis zur gesamten
Emissionstätigkeit, stetig gefallen. Aus Gründen der
Weltwirtschaft ist eine Aenderung dringend zu er¬
streben. Die Befürchtung, daß die Zulassung aus¬
ländischer Werte eine Erhöhung des Zinsfußes be¬
wirke, wird von kompetenter Seite bestritten. Spe¬
ziell Dernburg erkenrtt sie nicht an , glaubt vielmehr,
daß die Aufnahme ausländischer Werte sich nach den
Gesetzen von Angebot und Nachfrage im Inlands auf
automatischem Wege regele.

Aus Laden.
Hofberichl.

Karlsruhe , 22 . August. I . K . H . die Großherzogin
Luise begab Sich mit Ihrer Hoheit der Prinzessin
Heinrich VH . Neuß am 19 . ds. Mts ., nachmittags,
zum Besuche A >rer Majestäten des Königs und der
Königin von Württemberg von Schloß Mainau nach
Friedrichshafen und kehrten am Abend wieder zurück.

Gestern mittag traf I . K . H . die Prinzessin Therese
von Bayern aus Lindau auf Schloß Mainau ein.
Die Rückkehr nach Lindau erfolgte am späteren Nach¬
mittag .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Slaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
den Vorstand des Finanzamts Schwetzingen , Ober¬
steuerinspektor Dr . Otto Zoller , in gleicher Eigen¬
schaft nach Bruchsal und den Vorstand des Finanzamts
Villingen, Obersteuerinspektor Karl Neßler , in
gleicher Eigenschaft nach Schwetzingen versetzt.

Mt Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Aktuar Otto Kahl beim Bezirksamt
Wertheim etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen wurde der Oberzollverwalter Adolf Buch¬
holz in Karlsruhe zum Hauptzollamt Mannheim
und der Oberzollverwalter Peter Zimmermann
in Weinheim zum Hauptsteueramt Karlsruhe , beide
in gleicher Eigenschaft , versetzt .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats wurde dem
Zeichenlehrkandidaten Friedrich Schempp am Real -
progymnafium mit Realschule in Waldshut unter
Verleihung der Amtsbezeichnung „Zeichenlehrer" die
etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der ge¬
nannten Anstalt übertragen .

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
Im aktiven Heere .

Ratzeburg , Hauptmann und Komp.-Chef im
6. Bad . Inf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, mit
der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt und
zum Bezirksoffizier beim Landwehr -Bezirk I Bochum
ernannt .

Im Beurlaubten stände .
Befördert zu Oberleutnants der Reserve: Bul -

linger (Insterburg ) des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112 ; Schnarrenberger (Frei¬
burg) des Jnf .-Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad .) Nr . 111 ; Br eg er (Karlsruhe ) des 3 .
Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172 ; Reiß (Karlsruhe ),
Lt. der Landw .-Kav. 1 . Aufgebots

zu Leutnants der Reserve die Vizefeldwebel bezw.
Bizewachtmeister: Hoffmann (Belgard ) , des 5.
Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 ; Otte (II Berlin ), des
6. Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III. Nr . 114 ;
Krauel (IV Berlin ), des 4 . Bad . Feldart .-Regts .
Nr . 66 ; Friedenthal (I Breslau ) , des Bad .
Train -Batls . Nr . 14 ; Salz mann (I Dortmund ),
des Feldart .-Regts . Großherzog (1 . Bad.) Nr . 14 ;
Voelkle (Aurich) , des 9 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170 ;
Knauer (Heidelberg) , des 2 . Bad . Feldart .-Regts .
Nr . SO ; Fick (Donaueschingen), des 3 . Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 50 ; Neumann (Molsheim ), des 4. Bad .
Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 ;

Artopoeus (Rastatt ) , Lt . der Landw .-Pioniere
1 . Aufgebots, zum Oberleutnant .

ö . Abschiedsbewilligungen.
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied bewilligt : Longard (Stockach),
Hauptm ., Trump (Mosbach), Lt., beide der Landw .-
Jnf . 2 . Aufgebots, ersterem mit der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Uniform : Finne (I Mül¬
hausen i . E .), Oberlt. der Landw . 1 . Aufgebots der
Eisenbahn-Brigade .

6 . 2m Sanilälskorps .
Im Beurlaubten stände .

Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen der
bisherigen Uniform bewilligt : dem Oberstabsarzt der
Landw. 1 . Aufgebots Professor Dr . Wagenmann
(Heidelberg) . _

Karlsruhe . 21 . Aug. Es ist wiederholt darüber ge¬
klagt worden, daß die Aushändigung mit der Post
eingehender Pflanzensendungen aus den der inter¬
nationalen Reblauskonvention angeschloffenen Staa¬
ten dann eine Verzögerung erleide, wenn die den
Sendungen beizugebenden Bescheinigungen über die
Herkunft der Pflanzen usw . während des Versandes
verloren gegangen sind . Die Einfuhr der Sendung
wird nämlich in diesem Falle von der Grenzeingangs¬
stelle erst zugelaffen, wenn entweder neue Bescheini¬
gungen von dem Empfänger der Sendung beigebracht
sind oder von der Postbehörde des Aufgabeortes be¬

stätigt ist, daß die vorschriftsmäßigen Bescheinigungen
der Sendung bei der Aufgabe beigegeben waren oder
endlich, wenn eine auf Kosten des Empfängers vor¬
genommene sachverständige Untersuchung die Un¬
verdächtigkeit der Pflanzen ergeben hat. Solche Ver¬
zögerungen, die bei empfindlichen Pflanzen zu Ver¬
lusten für Empfänger oder Versender geführt haben ,
sollen nach einem Uebereinkommen mit den Ver¬
tragsstaaten im wechselseitigen Postverkehre künftig
vermieden werden, wenn die Bescheinigungen nicht
nur wie bisher der Begleitadresse beigefügt, sondern
außerdem Doppelschriften der Bescheinigungen in dem
Packstücke selbst verwahrt werden . Daß dies ge¬
schehen, muß der Absender auf der Begleitadresse
und auf dem Packstück selbst vermerken. In diesem
Falle werden die Grenzeingangsstellen bei Verlust
der der Begleitadresse beigesügten Bescheinigungen
nach Oeffnung des Packstückes durch den Postbeamten
die Einfuhrfähigkeit auf Grund der dem Packstück
entnommenen Doppelschriften ohne weiteren Verzug
feststellen .

Diese Aenderung, die am 1 . November d . I . in
Kraft treten wird, ist auch für die einheimischen Ge¬
schäftskreise von Bedeutung , die Pflanzen nach dem
Auslande senden . Für diese wird es sich empfehlen,
bei der Versendung von Pflanzen nach den Vertrags¬
staaten (außer Deutschland zurzeit Belgien , Frank¬
reich , Italien , Luxemburg, die Niederlande , Oester¬
reich-Ungarn, Portugal , Rumänien , die Schweiz,
Serbien und Spanien ) von dem Verfahren Gebrauch
zu machen .

* Schwetzingen , 21 . Aug. Noch gut abgelaufen ist
am Samstag abend eine Spielerei mit einem gela¬
denen Revolver, mit dem der 18jöhrige Arbeiter
Schnelzinger in Oftersheim in der Rasierstube des
Friseurs Weber herumhantierte . Die Waffe war nicht
gesichert und auf einmal krachte der Schuß , und der
Friseur Weber fiel über den eben von ihm bedienten
Kunden, glücklicherweise ohne diesen zu verletzen. Der
herbeigerufene Arzt Dr . Weindel aus Schwetzingen
konnte erfreulicherweise feststellen , daß die Verletzung
des Weber keine lebensgefährliche ist. Die Kugel zu
entfernen gelang ihm aber erst heute mittag . Sie
saß gerade auf der Wirbelsäule, etwa 9 Zentimeter
vom Einschuß . Der leichtsinnige Bursche kam in Haft
und wird seine unbesonnene Spielerei nun schwer
büßen müssen .

c. Heidelberg . 22. Aug. An der Bergstraße , be¬
sonders in der Gegend von Leutershausen , gingen ge¬
stern nachmittag schwere Hagelschläge nieder , die an
den Feldfrüchten, vor allem an Obst und Tabak, be¬
trächtlichen Schaden anrichteten. In Sandhaufen
schlug der Blitz be! dem dort medergegangenen Ge¬
witter in das Wohnhaus des Werkmeisters Martin
Köhler, das bis auf den Grund niederbrannte . Um
das Feuer zu lokalisieren , mußte ein Nachbarhaus ein¬
gerissen werden. Der angerichtete Schaden übersteigt
5000 -4t.

—n. Heidelberg , 22 . Aug. Gestern abend zog ein
heftiges Gewitter über die Gemarkung Sand¬
haufen . Durch einen Blitzschlag wurde das Wohn¬
gebäude des Martin Köhler VII in Brand ge¬
setzt . Das Feuer sprang auch auf das . Nachbarhaus
über und ergriff auch noch die zu den Häusern ge¬
hörenden Oekonomiegebäude. Der Gebäudeschaoen
beträgt etwa 6500 -K : der Fahrnisschaden 5000 -4t .

: : Tauberbischofsheim, 21 . Aug. Pfarrer Willibald
Friedrich dahier, resig . Pfarrer von Vilchband, konnte
gestern sein 60jähriges Priesterjubiläum begehen. Mit
Rücksicht auf das hohe Alter des Jubilars , er zählt 85
Jahre , hat man auf dringenden Wunsch desselben von
einer öffentlichen Feier abgesehen. Vom Großherzog
wurde der Jubelpriester mit dem Ritterkreuz 1 . Klasse
des Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnet.

c. Buchen , 22. Aug. Im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags entluden sich über das Bauland schwere Ge¬
witter mit heftigen Regengüssen, die endlich die längst
ersehnte Feuchtigkeit der vollständig vertrockneten
Erde brachten. Vielfach gingen auch schwere Hagel¬
schläge nieder, die im allgemeinen keinen großen
Schaden anrichteten, da die Ernte größtenteils zu
Hause ist .

* Suppenheim, 21 . Aug. Als der um ^ 10 Uhr
gestern nach hier abgehende Zug schon im Fahren
war , wollte der verheiratete Zugmeister Franz
Schüttle von Rastatt auffpringen , wobei er leider
aber den Tritt verfehlte und unter die Räder geriet .
Dem Bedauernswerten wurden beide Füße abge¬
fahren und es ist sehr fraglich , ob er mit dem Leben
davonkommen wird . Er wurde ins Spital nach Ra¬
statt verbracht.

c. Schl, 22 . Aug. Gestern nachmittag ging über die
Gemarkung Kehl ein Gewitter nieder , das von einem
orkanartigem Sturme und heftigem Regen begleitet
war . Durch den Sturm , wurden selbst große Aeste
von den Bäumen geschlagen und sonst bedeutender
Schaden verursacht. Auch ging ein leichter Hagel¬
schlag nieder.

c . Lahr, 22. Aug. In der Ortenau gingen gestern
nachmittag heftige Gewitter mit Regen und Hagel
nieder. Der Hagel fiel längere Zeit sehr dicht und
richtete vielfach Schaden an . Die Abkühlung ist nur
unbedeutend: nach dem Gewitter herrschte wieder
große Schwüle.

c . Müllheim, 21 . Aug. Durch Funkenflug einer
Lokomotive entstand gestern im Gelände „Vorland "
in Neuenburg ein neuer Waldbrand , nachdem ein
solcher erst letzte Woche bedeutenden Schaden verur¬
sacht hatte . Diesesmal wurde 1 Hektar Staatswald
zerstört. Das Feuer konnte nur unter größter An¬
strengung lokalisiert werden.

c. Donaueschingen , 22 . Aug . Ein außerordentlich
schweres Gewitter entlud sich am gestrigen Spätnach¬
mittag . Es war von einem wolkenbruchartigen
Regen begleitet , der endlich die für die Kulturen not¬
wendige Feuchtigkeit brachte . Schon in der Nacht
gingen mehrere Gewitter hier sowie in verschiedenen
Teilen der Baar nieder.

* Slanfen i. Br ., 21 . Aug. Im Alter von 58
Jahren ist hier am Samstag der Verleger und Re¬

dakteur des „Staufener Wochenblattes" , Herr G . A>
Geisel gestorben .

ei. Wehr, 21. Aug. Der im Streite mit seinem
Dienstknecht von diesem durch Messerstiche in den
Rücken vor einigen Tagen verletzte Wirt Ienni ist
seinen Verletzungen erlegen .

* Lörrach, 21 . Aug. Am Sonntag abend wurde
bei Friedlingen ein junger Mann von einem Pariser
Automobil überfahren und so schwer verletzt , daß der
Verunglückte ins Basler Spital verbracht werden
mußte . Der Chauffeur wurde verhaftet und ins
Amtsgefängnis nach Lörrach verbracht. Ebenfalls
ein Pariser Automobil war es, welches an der Wall -
brunnstrahe ein Unglück verschuldete . Als ein hiesiger
Gutspächter sein Gefährt besteigen wollte, wurde er
von einem von Rheinselden kommenden Auto ange¬
rannt und zu Boden geworfen , wobei er sehr schwere
Verletzungen erlitt. Nach Feststellung des Tatbestan¬
des und Hinterlage einer Kaution von 600 -4t wurde
der Chauffeur wieder aus der Haft entlassen.

* Tumringen , 21 . Aug. Gestern zog sich hier ein
15jähriger Bursche auf dem Turnplatz eine schwere
Verletzung zu . Er trug in der Tasche ein — offenes
Messer. Beim Schleuderballwerfen stolperte und fiel
er, und das Messer drang ihm tief in die rechte Brust¬
seite , so daß der Verletzte nach Lörrach ins Spital ge¬
bracht werden mußte.

Ans Nachbarländern .
* Basel, 21 . Aug. Heute morgen um halb 5 Uhr

ist nach langem schmerzollen Krankenlager der Vor¬
stand der bad. Bahnbauinspektion I, Oskar Bren¬
tano , gestorben .

Oskar Brentano ist am 21 . September 1842 in
Kleinlaufenburg geboren. Er besuchte die Kantons¬
schule in Aarau , um sich dann dem Studium des
Baufaches zu widmen. Seine Studien machte er am
Polytechnikum Karlsruhe, wo er das Diplom als In¬
genieur erhielt. Im Jahre 1869 trat er in den badi¬
schen Staatsdienst ein , in dem er bis zu seinem Tode
verblieb. Vor neun Jahren — 1902 — siedelte der
Verstorbene nach Basel über, um zunächst die Stell¬
vertretung des damals erkrankten Baurats Kern zu
übernehmen. Es würde zu weit führen, alle die
Arbeiten aufzuführen, die unter Leitung des Ver¬
storbenen zur Ausführung gekommen . Aber erwähnt
sei doch , daß der Umbau des Bahnhofes in Lörrach
unter seiner Leitung erfolgt.

Der Verstorbene entstammt der bekannten Familie
Brentano , welcher so viele Gelehrte, Künstler und
Staatsmänner entstammen und auch er hat der
Familientradition seinen Tribut gebracht . Mit Oskar
Brentano scheidet ein Mann aus dem badischen
Staatsdienst , der eine tiefe Lücke hinterläßt , sein
Können und Wissen wurde von der Vorgesetzten Be¬
hörde hoch eingeschätzt.

Aus dem Skadlkreise.
Heber das Unwetter am Montag ist noch folgendes

nachzutragen: Am schwersten war der Hagelschlag,
der überhaupt nur die Stadt Karlsmhe selbst heim¬
suchte, im Südweststadtteil, wo Gartengewächse,
Pflanzen , Rebstöcke, sowie Früchte der Obstbäume und
Zweige der letzteren massenhaft zerschlagen wurden .
Ebenfalls wurden viele Fensterscheiben eingeschlagen.
Das Unwetter verzog sich um )47 Uhr ostwärts . In
der Oststadt war der Hagelschlag schwächer, in Durlach
fiel nur ein heftiger Gewitterregen unter heftigen
Blitz - und Donnerschlägen . Um 7 Uhr war der Him¬
mel wieder wolkenlos und die Sonnenstrahlen fielen
in den mannigfaltigsten Farben über die von Wasser
triefende Stadt . Im Laufe des Montags gingen in
ganz Baden ziemlich schwere Gewitter nieder, die
allerorts den so ersehnten Regen in ausgiebiger
Menge , leider nur zu kurze Zeit, brachten. Die Ent¬
ladung der Gewitter erfolgte meistens zwischen 4 und
6 Uhr nachmittags. Hagelschläge erfolgten nur ver¬
einzelt; strichweise waren sie aber sehr erheblich . Die
Abkühlung ist im allgemeinen nur gering gewesen.
Der geringe Regen hatte den Kulturen leider nur
mehr zum Teil genützt, da er für vieles zu spät eintraf .
Gerade noch rechtzeitig kam dieses Wetter für die
Weinberge, denn die Weinstöcke fingen gleichfalls an ,
Not zu leiden und dem Verderben entgegenzugehen.
Nun aber lebt die Hoffnung auf einen guten Herbst
von neuen auf . Erfreulicherweise ist durch die nun
bestehende Feuchtigkeit des Bodens die Brandgefahr ,
die in letzten Tagen immer bedrohlicher wurde , ziem¬
lich beseitigt .

Die Witterung am Dienstag ist wenig verändert .
Vor allem herrschte wieder große Schwüle, die durch
die erneute hohe Luftfeuchtigkeit hervorgerufen wurde .
Die Temperatur betrug in der Nacht 18 Grad Celsius,
in der Frühe 20 Grad Celsius , nachmittags 25 bis
27 Grad Celsius . Die Bewölkung war den ganzen
Tag über sehr erheblich, so daß der Sonnenschein
ziemlich beeinträchtigt war . Weitere Gewitter oder
Gewitterregen stehen in Aussicht, da der Luftdruck
fällt . Die Luftfeuchtigkeit ist ziemlich schwach, der
Wind weht aus Südwest. Im übrigen ist heute die
Wetterlage folgendermaßen: Mitteleuropa wird von
einer Depression beherrscht. Flache Minima liegen in
Norddeutschland : auf sie sind die verbreiteten Ge¬
witter und Regenfälle am Montag zurückzuführen.
Hoher Druck befindet sich bei Island . Die Mvrgen -
temperaturen lagen meist sehr hoch. Große Hitze
herrscht nach wie vor an der Adria, in Italien , Süd¬
frankreich und Spanien . In Mittel- und Süddeutsch,
land ist es infolge hoher Luftfeuchtigkeit drückend
schwül . Etwas niÄrere Temperaturen werden nur
aus England, Rußland, Skandinavien und Ostdeutsch¬
land gemeldet . — Kurz nach )46 Uhr ging gesterr
über Karlsruhe wieder ein Gewitter mit Regen nieder

Bei dem Gewitter schlug ein Blitz in die Telegra -
phenleitungen über dem Haupteingang des Stadt -
gartens , wobei ein Leitungsdraht zerrissen wurde
Die Leitungen selbst wurden gestört.



Ehejubiläum. Am 21 . d . M . feierten Kanzleirat
L . Föhner und dessen Ehefrau die Silberhochzeit.
Aus diesem Anlasse wurde dem Silberjubelpaar von
seiten des Altkatholischen Kirchenchors , der den Jubilar
bereits vor einigen Jahren in dankbarer Anerkennung
seiner 22jährigen ersprießlichen und segensreichen
Tätigkeit als Kassier zu seinem Ehrenmitglied« er¬
nannte , eine besondere Ehrung zu Teil. Am Vor¬
abend seines Jubel - und Ehrentages wurde ein Ge¬
sangsständchen dargebracht und durch den Vorsitzen¬
den , Malermeister Emil Heck , unter entsprechender
Ansprache eine Ehrengabe überreicht sowie die Glück¬
wünsche der Mitglieder des Chores übermittelt .

Brände . Montag nachmittag 4 Uhr wurde die
Feuerwache nach der Weinbrennerstraße , Ecke Aork -
straße gerufen, wo ein Wiesenbrand ausge¬
brochen war . Um 6 Uhr wurde die Feuerwache nach
dem Werderplatz 51 gerufen. Dort waren in einem
Keller Kisten mit Stroh und Papier in Brand ge¬
raten . Nach einer halbstündigen Tätigkeit konnte die
Wache wieder abrücken . Nachts 1 Uhr brach in der
Maxaubahnstraße in einem Pferdestall Feuer aus ,
die Feuerwache konnte den Brand auf seinen Herd
beschränken , so daß kein größerer Schaden entstand.
Die Entstehungsursache ist bis jetzt unbekannt.

Unfall. In der Nacht zum Montag stürzte ein
Fräulein , das in der Kaiserstraße wohnte, aus dem
Fenster des zweiten Stockes ihrer Wohnung auf die
Straße . Sie verletzte sich nur leicht am Arm und
Kopf. Durch die Rettungswache wurde sie mit dem
Krankenauto ins ftädt. Krankenhaus gebracht.

Aus Vereinen und Versammlungen .
Gesangverein „Loncordia". Zahlreicher als selbst

unter günstigsten Umständen erwartet werden konnte,
beteiligten sich am vergangenen Sonntag die jungen
und alten „Concordianer" an dem vom Verein ver¬
anstalteten Kinderfest in Rüppurr und fast envies sich
der geräumige Garten im „Grünen Baum " als zu
klein um alle Gäste aufzunehmen. S omit waren
schon von vornherein die günstigsten Bedingungen für
einen guten Verlauf des Festes gegeben und gerne
gaben sich denn auch die Kleinen den gebotenen Ueber-
raschungen usw . in recht kindlich-fröhlicher Begei¬
sterung hin.

Standesbuch-Auszüge.
Eheaufgebole: 22 . August: Friedrich Windmeier

von Werste, Herrschaftsdiener hier, mit Margarete
Gau weiler von Germersheim : Andr« Petit
von Coucy la Bille, Hoteldirektor in Paris , mit
Leonie Hüber von hier : Georg Nickles von hier,
Eisenbahnsekretär hier , mit Wilhelmine Schlehr
von Rinklingen ; Josef Sch ehr von Schaidt, Tag¬
löhner hier, mit Christine Fischer von Plobsheim :
Adolf Kiefer von Knielingen, Kiesbaggereibesitzer
hier, mit Wilhelmine Moritz von Caub.

Eheschließungen: 22 . August: Martin Pi st er von
Offenbach , Taglöhner hier, mit Karolina Witt -
mann von Godramstein: Jakob Hauck von hier,
Taglöhner hier , mit Luise Schoch von hier : Adolf
Seyelbacher von hier, Schreibgehilfe hier, mit
Elise Rittershofer von hier : Rudolf Krum
von Waldshut , Gewerbelehrer in Emmendingen , mit
Maria Herrmann von hier : Otto Brückner
von Offenbach -Bürgel , Kaufmann hier, mit Anna
Schmitt von hier.

Geburten : 17 . August: Karl Friedrich, Vater Wil¬
helm Pfeffer , Fuhrmann . — 20. August: Franz ,
Vater Karl Glaser , Desinfektionsgehilfe: Theobald,
Vater Josef Bändel , Former .

Todesfälle: 20 . August: Georg Gram pp , Hau¬
sierer. IÄ>ig, alt 62 Jahre : Christian Bothe , Gerber .
Ehemann , alt 52 Jahre . — 21 . August: Anna Böhm ,
alt 33 Jahre , Ehefrau des Feinmechanikers Max
Böhm : Ludwig, alt 7 Monate 4 Tage , Vater August
Keising er , Küfer. — 22 . August: Auguste
Maier , alt 31 Jahre , Ehefrau des Arbeiterfekretärs
Josef Maier .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 23. August 1911 .
>43 Uhr: Georg Grampp , Hausierer, Waldhorn -
straße 47, 1 . Stock . — 3 Uhr : Anna Böhm , Fein -
mechanikers-Ehefrau, Morgenstraße 35 , 2. Stock .

Luftfahrt.
Dom L. Z. »Schwabe«".

H . Baden-Baden , 22 . Aug. Nach dem gestrigen
Ruhetag in der Luftschiffhalle unternahm das Luft¬
schiff „Schwaben" heute früh wieder eine Passagier¬
fahrt . Der Aufstieg erfolgte um 7 .50 Uhr und in
schöner Fahrt ging es bei guter Witterung zuerst
über Neuweier , Lauf und Kappelrodeck nach Ober-
kirch und von dort nach Lauterbach und Freistett .
Weiter wurden Iffezheim . Rastatt , Gernsbach und
Kuppenheim berührt und dann der Kurs nach Oos
genommen, wo 3 Minuten vor 10 Uhr die glatte
Landung stattfand. Falls sich genügend Passagiere
aus Pforzheim melden, ist für den morgigen Mitt¬
woch eine Passagierfahrt nach Pforzheim in Aussicht
genommen. Ist dies nicht der Fall , findet wieder
eine Fahrt in die Umgebung statt. An der heutigen
Fahrt nahmen 13 Personen teil.

Tegel, 22. Aug. Kriegsminister v . Hee¬
rin g e n unternlchm heute früh ^ 9 Uhr vom Tegeler
Schießplätze aus einen Aufstieg mit dem Militär¬
luftschiff „M . 2"

. Das Luftschiff manöverierte über
Spandau und Charlottenburg und landete glatt auf
dem Schießplätze.

Tegel, 22. Aug. Bald nach der Landung des „M.
2" traf , von Däberitz kommend , ein Militär -Wright -
Apparat auf dem Schießplätze ein. Als seine In¬
sassen im Gleitfluge vor dem Kriegsminister nieder¬
gehen wollten, stieß der Apparat gegen einen Wall
und wurde beschädigt . Die Insassen blieben unverletzt.

Am» englischen Generalskrell.
Jork , 22. Aug. Die Direktoren der Nordeastern¬

bahn beschlossen, den Angestellten zu gestatten, zu den
auf der Konferenz im Handelsamte am 19. Aug. fest¬
gesetzten Bedingungen zur Arbeit zurückzulehren.

London, 22. Aug. JnHulldauertder Aus¬
stand fort . In Leeds wird die Arbeit voraus¬
sichtlich heute wieder beginnen. In Newcastle on
Tyne wollen die Ausständigen die Arbeit wieder auf¬
nehmen, wenn ihnen bessere Bedingungen gewährtwerden. In Darlington beschlossen die Ausständigen,den Streik zu beenden, wenn die anderen Zentrendamit einverstanden sind . In Shefields soll der Aus¬
stand wieder proklamiert werden.

In Liverpool sind gestern abend der Beilegungdes Ausstandes neue Schwierigkeiten ent¬
standen, da das Streikkomitee erklärte, daß keine
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Gruppe der Transportarbeiter die Arbeit wieder auf¬
nehmen soll. Die Wiederaufnahme der Arbeit wurde
deshalb auf unbestimmte Zeit verschoben .

Swansea . 22. Aug. Die Eisenbahner haben wieder
den Ausstand erklärt. Als Grund hierfür wird an¬
gegeben, daß nur 60 von 300 Angestellten der Mid-
landbahn wieder eingestellt worden seien . Im Hafen
ruht der Verkehr wieder.

Arbeiterbewegung.
Saarbrücken. 22. Aug. Die Ausständigen haben

in einer gestern abend stattgefundenen außerordentlich
zahlreich besuchten Versammlung beschlossen , in den
Streik einzutreten, da die Straßenbahnverwaltung
ihren Wünschen bezüglich Regelung der Lohn- und
Dienstverhältnisse nicht entgegenkam. Es wurde ein¬
stimmig beschlossen, heute früh die Arbeit nicht aus¬
zunehmen. Tatsächlich ruhte heute morgen jeder Ver¬
kehr auf den Straßenbahnlinien .

Saarbrücken, 22 . Aug. Me Forderungen der aus¬
ständigen Straßenbahner sind Lohnerhöhung, Ver¬
kürzung der Dienstzeit von 14 auf 10 Stunden und
ein freier Sonntag im Monat . Me Direktion er¬
klärte sich mit der Lohnerhöhung grundsätzlich ein¬
verstanden. In einer gestern stattgehabten Be¬
sprechung mit der Direktion verlangten die Straßen¬
bahner die Hinzuziehung des christlichen Gewerk-
fchaftssekretärs zu den Verhandlungen, was die
Direktion ablehnte. Der Straßenbahnverkehr wird
zurzeit durch Bureauangestellte notdürftig aufrecht¬
erhalten . Me Direktion beabsichtigt , falls es nichtbald zu einer Einigung kommt , Personal von aus¬
wärts heranzuziehen. Die Polizei hat Schutzmanns¬
posten bei der Zentrale und wichtigen Kreuzungs¬
punkten aufgestellt.

Erfurt , 22 . Aug. Der Verband thüringischer Metall -
industrieller bat bei dem Gesamtverband Deutscher
Metallindustrieller eine Gesamtaussperrungin der deutschen Metallindustrie bean¬
tragt .

Berlin , 22 . Aug. Nach fünfwöchiger Dauer wurde
der Streik der organisierten Konfektionsschneider durch
einen dreijährigen Tarif beigelegt. Die Arbeit wird
sofort ausgenommen.

Wien , 22 . Aug. Wie die „Neue Freie Presse" aus
Triest meldet, ruht dort der Straßenbahnverkehr voll¬
ständig, da heute früh die Straßenbahnbe¬
diensteten in den Aus st and getreten sind, da
ihre Forderungen wegen Lohnerhöhung und Ver¬
kürzung der Arbeitszeit seit neun Monaten abschlägig
beschicken worden waren .

Neueste Nachrichten.
Die Karlsruher Liebknecht-Versammlung.

Karlsruhe , 22 . Aug . Wie der „Bad . Landesbote"
hört , hat die Staatsanwaltschaft die Ange¬
legenheit der Karlsruher Liebknechtversammlung auf¬
gegriffen: eine Reihe von Versammlungsteilnehmer
haben Vorladungen erhalten, um über die Liebknecht -
schen Aeußerungen vernommen zu werden.

Die Skrafprozeßreform.
Berlin , 22 . Aug. Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt : Von den maßgebenden Faktoren istim Frühjahr d . I . die Beratung der Strafprozeßord -
nung für die Herbstsession des Reichstages in
Aussicht genommen worden. Inzwischen hat sich
nichts geändert . Die verbündeten Regierungen geben
sich der Hoffnung hin, die Vorlage noch durch den ge-
genwärtigen Reichstag zum Abschluß zu bringen.

Ein neuer Hafen für Kamerun ?
p . Berlin , 22 . Aug . Die französische Zeitung „Le

Journal " bringt die Mitteilung , daß im Aufträgedes Staatssekretärs ein Ingenieur den Süden Kame¬
runs bereist habe, um den Platz für einen neuen
Hafen ausfindig zu machen , da Duala nicht mehr
ausreiche. Wie uns demgegenüber an zuständigerStelle mitgeteilt wird , ist im Aufträge des Reichs¬kolonialamts ein Ingenieur in Kamerun nicht
gewesen . Wenn es auch wünschenswert wäre , nocheinen Hafen in Kamerun zu besitzen, so sei doch der
Hafen von Duala ausreichend. An die Errichtungeines neuen Hafens ist demgemäß vor der Hand noch
nicht zu denken .

Milchkrieg in Frankreich.
Paris , 22 . Aug. Infolge der gesteigerten Milch¬

preise haben die Bewohner verschiedener Städte ,darunter die von Maubeuge und Nuit St . George bei
Dijon beschlossen, die Milchhändler zu boy .
kottieren und nur die für Kinder und Kranke
notwendige Milch zu kaufen . In Maubeuge mußtendie Händler durch Polizei und Truppen vor der Ge¬
walttätigkeit der erbitterten Weiblichkeiten geschütztwerden . Der Vorsitzende des Streikkomitees wurde
verhaftet, aber wieder freigelassen , worauf etliche
Händler sich zu einer Preisverminderung verstanden.In vielen anderen Orten kam es ebenfalls zu Aus¬
schreitungen gegen Händler und Landwirte .

Wieder ein schweres Auto-Unglück.
Rouen , 22 . Aug. Der aus Berlin stammende

22jährige Industrielle Louis Löwe begab sich gesternin Gesellschaft zweier englischer Damen im Automobil
nach Dieppe. In der Nähe von Gaillon (Dep . Eure)
platzten die beiden Hinteren Luftreifen . Der Wagen,der an einen Baum geschleudert wurde, wurde voll¬
ständig zertrümmert . Löwe, dem die Lenkstange die
Brust zerquetschte , blieb sofort tot. Von den beiden
Damen ist die eine schwer, die andere leicht verletzt .

Gräßlicher Unglücksfall .
Pari », 22 . Aug. Ein seltsamer und entsetzlicher Un -

glücksfall ereignete sich am Bahnhof von Blage bei
Bordeaux . Eine rangierende Lokomotive stürzte in
« inen Kanal . Man versuchte den Lokomotivführer,
dessen Kopf und Arme aus dem Wasser hervorragten ,
zu retten . Aber es war unmöglich ihn aus seiner
Lage zu befreien, da seine Beine in der Maschine
eingeklemmt waren . Man mußte zusehen , wie das
Wasser, das in diesem Augenblick stieg , ihn allmählich
bedeckte.

Das Befinden des Papstes .
Rom, 22 . Aug. Heute morgen hat der Papst in

Begleitung einiger geistlicher Würdenträger seine Ge¬
mächer verlassen und eine halbstündige Spazierfahrtin den Gärten unternommen . Der Papst sah gut ausund war bei glänzender Laune.

Die englischen Manöver abgesagt.
London, 22 . Aug. Amtlich wird gemeldet, daß die

diesjährigen Armeemanöver nicht abgehalten werden.Der Grund zu dieser Maßnahme dürfte in der anhal¬tenden Trockenheit zu suchen sein.

Zur Srekafrage .
Sonflanklnopel. 22 . Aug. Die Pforte hat die Ant¬

wort zweier Kretaschutzmächte auf die Schritte der
türkischen Botschafter erhalten . Soweit bekannt ist,
erklärten die Schutzmächte , der Meinungsaustausch be¬
züglich Kretas dauere fort, so daß die Pforte sich
nicht beunruhigen brauche .

Anschlag auf die Eisenbahn.
Saloniki , 22 . Aug. Auf der Bahnstrecke Ues -

küb -Zibeftsche , in der Nähe des Bahnhofes Ad-Schor-
bar , wurde gestern ein Bombenattentat ver¬
übt . Die Geleise wurden zerstört. Ein Güterzug ent¬
gleiste, wobei ein Arbeiter getötet und 4 schwer ver¬
wundet wurden . Der Anschlag wird einer bulga¬
rischen Bande zugeschrieben , die in letzter Zeit
in größerer Anzahl aufgetreten sind.

Auf der Suche nach Richter.
Saloniki . 22. Aug. Der Minister des Aeußern in¬

tervenierte bei der griechischen Regierung , damit den
türkischen Truppen gestattet werde, bei der Verfol¬
gung der Entführer Richters die neutrale Zone zu be¬
treten . Die griechische Regierung erteilte die Erlaub¬
nis und beauftragte gleichzeitig die griechischen Grenz¬
truppen , sich den türkischerseits unternommenen Nach¬
forschungen längs der Grenze anzuschließen . Hamid
Bey und Servet Bey erhielten Befehl, sich sofort an
die Grenze zu begeben.

Vom perfischen Kriegsschauplatz .
TSbris , 22 . Aug . Auf den in Serab weilenden

Gouverneur von Maragha , Schudscha ed Dauleh
wurde ein Anschlag verübt . Der Gouverneur blieb
unverletzt. Die Täter , 3 Araber und ein Tartar ,wurden hingerichtet.

Teheran , 22 . Aug. (Meldung des Rsuterschen
Bureaus .) Zwischen den Truppen der Regierungund des früheren Schahs soll bei Berferusch ein
Kampf stattgefunden haben , in dem die Regierungs¬
truppen den Sieg davongetragen hätten . Sardar
Aschad, eine der Hauptstützen des früheren Schahs,
soll Semnan geräumt haben und mit 150 Mann in
die Berge geflohen sein .

Aus Abessinien .
Addis Abeba, 22 . Aug. Der zähe Widerstand des

Dejasmatsch Achmedi, des Sohnes des Bruders der
Kaiserin, Ras Wolle, ist in mehreren Gefechten ge¬
brochen worden . Achmedi ist gefangen.

Das deutsch-russische Abkommen.
Paris , 22 . Aug. Trotz der Zurückhaltung, die sich

die französische Presse dem Abschluß des deutsch-russi¬
schen Abkommens gegenüber auferlegt, machen die
Kommentare in den französischen Blättern doch den
Eindruck einer nur mit Mühe unterdrückten Ver¬
ärgerung .

Paris , 22 . Aug. In der „Frkf . Ztg .
" wird als Lehre

für die Franzosen bezeichnet : Die Franzosen müßten
die Folgerung ziehen, daß Rußland sich durch seine
Bündnisse und Ententen nicht behindern lassen wolle,
seine eigenen Interessen ohne Rücksicht auf
diese wahrzunehmen . Den französischen Interessen sei
es dienlicher, wenn man in Paris nicht bei jeder
Aktion der auswärtigen Politik, die Deutschland be¬
rühre , wie hypnotisiert nach Petersburg und London
blicke , sondern sich direkt zu verständigen suche . Die
Gelegenheit dazu sei durch die Marokkofrage gegeben.
Frankreich müsse sich dabei nur von der Vorstellung
befreien, als ob es Deutschland auf eine Demütigung
Frankreichs ankomme: davon könne keine Rede sein .
Der deutschen Regierung ist es um eine ehrliche
Liquidation der Marokkopolitik zu tun ,
bei der beide Teile zu ihrem Rechte kämen.

Ae Maroffsfmge .
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

Berlin , 22 . Aug . Wie von gutunterrichteter Seite
mitgeteilt wird , ist die neue Konferenz zwi¬
schen dem französischen Botschafter Cambon und
Herrn v . Kid erlen - Wächter auf den 4. Sep¬tember festgesetzt.

Berlin , 22. Aug. In der französischen Presse istvon einer Verlegung der gegenwärtig zwischen Frank -
reich und Deutschland schwebenden Verhandlungen
nach Paris die Rede. Wie die „Neue Preußische
Korrespondenz" dazu erfährt , besteht weder aut deut¬
scher noch auf französischer Seite ein Verlangen
danach .

Paris , 22. Aug . Botschafter Cambon hat heute
nachmittag mit dem Minister des Aeußern und ge¬
meinsam mit dem Ministerpräsidenten eine Unter¬
redung . Nach dieser Konferenz wird der Zeitpunktdes nächsten Ministerrats festgesetzt werden.

Paris , 22 . Aug. In der gestrigen Eröffnungs¬
sitzung verschiedener Generalräte wurden die
deutsch - französischen Verhandlungen
zur Sprache gebracht. Im Generalrat des Marne¬
departements sagte der ehemalige IustizministerDallö : „Wir hoffen, daß die Schwierigkeiten sich
friedlich lösen werden. Aber der Friede kann in
unseren Augen nur dann gewahrt werden, wenn wir
unseren berechtigten Stolz und unsereWürde ungeschmälert bewahren . (Das hat ebenso
auch Deutschland ! D . Red.) Sonst wäre es besser,
selbst die große Gefahr auf uns zu nehmen, und alle
unsere Kräfte zusammenzufassen. " — Im Generalrat
des Departements Puy -Üe -Döme hielt der ehemalige
Minister Clementel eine Rede, in der er die deutsche
Diplomatie heftig angriff . ( I)

Bordeaux . 22 . Aug. In der gestrigen Sitzung des
Generalrats kam der frühere Ministerpräsi¬
dent Monis , der Vorsitzende des Generalrats , auf
die Stellung Frankreichs zum Auslande zu sprechen ,die er für ernst hält . Doch brauche man deren
Schwierigkeiten nicht zu übertreiben . Die Regierungwerde alle Franzosen um sich scharen , um Frankreich
die Wohltaten des Friedens zu sichern, der auf der
Grundlage des Rechts gegenüber jeder Ungerechtig¬
keit gewahrt werden müsse.

Paris , 22 . Aug. Anlaß zu allerlei Gerüchten gabdi« Nachricht, daß das französische Kriegsministeriumalle Vorbereitungen für die Herbstmanöoer abge¬
brochen habe . Als Grund für diese auffällige Maß¬
nahme wird die anhaltende Dürre angegeben.

Frankreichs Ansprüche ,
Paris . 22 . Aug. In den der Regierung nahestehen¬

den Kreisen wird betont, daß die Fortführung der
Berliner Verhandlungen an drei wesentliche
Vorbedingungen geknüpft sei:

1 . Deutschland gibt seine grundsätzliche Zustimmung
zu einem von Frankreich durchzuführenden politisch
militärischen, über die Algecirasakte hinausgehenden
Marokkoprogramm.

2. Deutschland erklärt, daß bei der Regelung der
Gebietsverhältnisse in Kamerun und Französisch.
Kongo Frankreich nicht der allein gebende Teil sein
dürfe, daß vielmehr Deutschland , wäre es auch nur
des französischen Prestiges ( ! !) willen, den sogenann -
ten „Entenschnabel" von Kamerun zu opfern bereit
wäre .

3 . Die deutschen Ansprüche werden in dem Sinne
eingeschränkt , daß Frankreich keinerlei Einbuße seiner
Verkehrsfreiheit an den Grenzen von Gabon , des Su¬
dans und der Tschadseegegend erfahre.

Diese Vorbedingungen, so wird hinzugefügt, lasseneiner auf der Höhe ihrer Aufgabe stehenden Diplo.matie noch ein weites Feld nutzbringender Betätigung.
Französische Pretzskimmen .

Paris , 22 . Aug. Der ehemalige Minister Lanes .
san spricht sich m der „Aktion " für eine sried .
liche Lösung der Marokko-Angelegenheit aus .

„Le Journal " veröffentlicht einen Leitartikel vondem deutschen Reichstagsabgeordneten Konrad
Haußmann , obschon dieser durchaus nicht ver¬
schweigt, daß die Ausschließlichkeit der französischen
Kolonialpolitiker in Marokko und anderwärts immer
noch ein gewisses Mißtrauen in Deutschland erregtund die Kundgebung von Agadir , wenn nicht recht-
fertigt, so doch erklärlich macht . Haußmann sprichtden Wunsch aus , daß alle europäischen Nationen sich
zu einem neuen Pflichtgefühl erheben, um die groß«,
Aufgaben zu lösen , die sie in Afrika, Asten und anders -
wo noch zu erfüllen haben . Die Redaktton des „Jour¬
nal " macht dazu bloß den Vorbehalt, daß die deutsche
Regierung Frankreich gegenüber nicht den gutenWillen gezeigt habe, von dem Haußmann spreche, sin-
det aber die Verleugnung des deutschen Chauvinis¬
mus höchst verdienstlich . ( !)

Die Vorgänge in Marokko.
Tanger , 22 . Aug . (Agence Havas .) Eine spa .

nische Truppenabteilung unter dem Kommando der
Obersten Sylvestre , mit einem Hauptmann und sechs
anderen Offizieren, ist vor Arsila eingetroffen und
lagert außerhalb der Stadt .

London, 22 . Aug. Wie die „Morning Post" aus
Tanger meldet, steht fest, daß die allgemeine Lage in
Tarudant weit ernster ist , als man ursprüng.
lich angenommen hat . Mehrere hundert Schaujaleute
halten , unterstützt durch die Behörden der Stadt,
mehrere wichtige Stadtteile , die sie in hartem Kampfe
eroberten, fest. Die Zahl der bei dem ersten Angriff
Getöteten beträgt 46 . Der Gouverneur hat die Euro¬
päer ersucht , in der Zitadelle Zuflucht zu nehmen.

Paris , 22 . Aug . Aus Larache wird unterm IS.
August gemeldet, daß Oberst Sylvestre mit 150 Mann
Kavallerie nach El Ksar aufgebrochen ist. Haupi -
mann Oliva ist mit feiner Polizeiabteilung nach La¬
rache zurückgekehrt . Die Spanier stellten bei Mara-
coult auf dem linken Ufer des Lukkos Posten auf.

Paris , 22 . Aug . Wie der Agence Havas unterm IS.
August aus Mogador gemeldet wird, ist bei dem
Kampfe um Tarudant ein algerischer Dolmetscher der
Agenten der Firma Mannesmann verwundet worden .

Versailles, 22 . Aug. 250 Mann des 5 . Gemeregi -
ments sind nach Marokko abgegangen, um bei dem
Bau der Schmalspurbahn ln der Umgegend von Fez
beschäftigt zu werden.

verschiedene Meldungen.
Dresden, 22 . Aug. Zum Besuche der Hygiene ,

ausstellung trafen gestern 6 Mitglieder der
französischen Deputiertenkammer mit
dem Präsidenten der Hygienekommission von Paris
an der Spitze hier ein .

Wilhelmshaven , 21 . Aug. Das Kadettenschul¬
schiff „Hertha " hat heute nachmittag seine Ab¬
reise nach Westindien angetreten .

Innsbruck, 22 . Aug. In vielen Tellen Tirols sind
in der vergangenen Nacht schwere Gewitter
niedergegangen. Die Oetzthaler Acher Ist über ihre
Ufer zetteten und hat Stege und Brücken fortgerissen.
Ortschaften und Felder sind überschwemmt. Auf der
Straße Mittenwalde -Franzensfeste sind viele Brücken
weggeschwemmt . Die Straß « zwischen Gomagi und
Prad , die die Zufahrt nach Salden und Trafoi bildet,
ist zerstört.

Paris . 22 . Aug. An Bord des Torpedobootszer-
störers „Voltigeur " in Toulon explodierte ein
Kesselzylinder . Drei Mann wurden schwer verletzt
und liegen hoffnungslos darnieder.

Paris , 22 . Aug . In der Militärfluganstalt in
Chalais bei Paris explodierte bei der Fül¬
lung eines Lenkballons ein Gasbehälter . Zwei Ar¬
beiter wurden in Stücke gerissen .

Paris , 22 . Aug. Auf Antrag der Handelskammer
hat der Minister für Post- und Telegraphie beschlos¬
sen , eine siebente Telephonleitung zwi¬
schen Paris und Brüssel bauen zu lassen.

Marseille. 22. Aug. Die Bevölkerung von Meyrar-
guesy lynchte gestern den Italiener Baiardi . der
den 76jährigen Franzosen Julien ermordet und be¬
raubt hatte . Baiardi war , als die Gendarmerie ein-
ttaf , nur noch eine formlose Masse .

Madrid , 22- Aug . General Ramas , Unter¬
generalstabschef der Armee, wird auf besondere Ein¬
ladung des deutschen Kaisers an den diesjährigen gro¬
ßen Manövern teilnehmen. Man steht hierin einen
weiteren Beweis der Annäherung zwischen Spanien
und Deutschland .

Petersburg , 22 . Aug. In den Stahlwerkenin Sormowo hat sich beim Gießen eines Stahlankers
eine entsetzliche Katastrophe ereignet. In¬
folge einer Nachlässigkeit zersprang die Form und
1000 Kilo flüssiges Metall ergossen sich in den Arbeits¬
raum . Dabei verbrannten 10 Arbeiter.

Kalkutta, 21 . Aug. Der oberste Gerichtshof ent¬
schied , daß Stallmann , alias Baron Korsf -
König , freigelassen werden soll.

Washington, 22 . Aug. Mit Rücksicht auf das vov
Bundespräsidenten gegen das von beiden Häusern
angenommene Gesetz betreffend die Revision der
Baumwollzölle eingelegte Veto haben sich die Partei¬
führer dahin geeinigt, daß der Kongreß vertagt
werden soll.
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Frankfurt «i. M., 22. Aug . Der in England ver¬
haftete „Spion "

Schultz umgab sich schon während
-eines Frankfurter Aufenthaltes gern mit dem Schleier
^ Geheimnisvollen . So erzählte er u. a .,
haß er infolge seiner guten Beziehungen in einer
diplomatischen Mission nach dem Orient reisen
serde und daß er voraussichtlich nach seiner Rück¬
kehr die diplomatische Karriere ergreifen werde .

Ueberhaupt tat er mit seinen angeblichen politischen
Keziehungen sehr groß , obwohl er. wenn man ihm
auf den Zahn fühlte, keine Ahnung davon hatte .
Nus diese Weise ist es wohl auch erklärlich, daß er in
Plymouth sich verdächtig machte. Er wird wegen
großer Schwindeleien von mehreren Gerichten ge¬
sucht- (Also »nur " ein Hochstapler, kein Spion !)

Berlin . 22 . Aug . Der Gesamtoerband
Deutscher Metaklindustrieller tritt an¬
fangs nächster Woche in Berlin zusammen, um über
eine Gesamtaussperrung aller deutscher Me¬
tallarbeiter Beschluß zu fassen.

Berlin . 22. Aug . Das Pariser Dementi der
Nachricht über ein deutsch - russisches Neben -
Abkommen ist falsch . Das Schweigen der amt¬
lichen deutschen und russischen Presse besagt alles . Tat¬
sächlich sind zwischen Deutschland und Rußland Sepa¬
ratabkommen getroffen worden , wenn auch nicht in
Form eines Staatsaktes . Rußland hat der deutschen
Negierung bei Abschluß der offiziellen Verträge in
bestimmtester Form erklärt, daß es sich an die Pot s -
bamer politischen Abmachungen , deren
Inhalt immer noch zum größten Teil geheim ge¬
hallen wird , für die Zukunft fest gebunden er¬
achte. Diese Potsdamer Abmachungen werden uns
alshvchpolitisch und gerade für die gegenwärtige
Lage als sehr bedeutungsvoll bezeichnet.

Berlin, 22 . Aug . An der hiesigen Börse war
heute nachmittag noch Schluß der offiziellen Verkehrs¬
stunden das Gerücht von einem Abbruch der
Marokkoverhandlungen verbreitet , das zueinem erheblichen Kurssturz führte . Dieses Ge¬
rücht soll seinen Ursprung in einem Artikel der
„Neuen Freien Presse" in Wien haben . Aus unsere
Anfrage wird mitgeteilt , daß in Wien davon nichtsbekannt ist. Eine derartige Meldung enthält sie
„Neue Freie Presse" nicht. Di« Beunruhigung an
der Börse dürfte auf einen Artikel der „Neuen Presse"
beruhen, der den Ernst der gegenwärtigenSituation behandelt .

Berlin , 22 . Aug . Die Uebernahme des Kom¬
mandos des ersten Leibhufaren - Regi -
ments in Langfuhr durch den Kronprinzen er¬
folgt infolge anderweitiger Disposition für die Kaiser-
manöoer durch den Kaiser in streng militärischem
Rahmen am Freitag , den IS . Septembers vormittags .
Hr Aufenthalt des Kaisers , der mit dem Kronprin -
zrn direkt vom Kaisermanöoer kommt, dürste nur
einige Stunden dauern . Wohin sich der Kaiser als¬
dann begibt , ist noch nicht bestimmt. Jedenfalls aber
ist, wie ein Privattelegramm meldet, die früher be¬
absichtigte Teilnahme des Kaisers an der großen
Thorner Festungsübung , die am 18 . Sep¬
tember beginnt , aufgegeben .

Berlin, 22. Aug . Die Reserven des Garde¬
korps werden seit gestern zum diesjährigen Manö¬
ver eingezogen . Jedes Infanterieregiment erhält 500
Mann , jedes Kavallerieregiment 600 Mann : das
Bardepionierbataillon 400 Mann . Dieses bringt alle
seine Kompagnien dadurch auf Kriegsstärke. Das Tele¬
graphenbataillon Rr . 1 zieht nur 120 Mann ein.

München, 22 . Aug . Der Bayerische Land¬
tag wird am 28 . Dezember einberufen . Die Ver¬
handlungen werden mit der Notstandsinterpellation
und einer Interpellation wegen der Haltung der Re¬
gierung gegen den Süddeutschen Eisenbahnerverband
beginnen .

London, 22. Aug . Dem „Daily Chronicle " wird
aus Konstantinopel telegraphiert , daß eine Anzahl
türkischer Offiziere nach Teheran abge¬
gangen sei , um die dortige Regierung in ihrem Kampf
gegen den früheren Exfchah Mohammed Ali zu unter.
Wzen.

Schutz der Landwirtschaftim Manöver.
Aus Anlaß der Manöver ist eine Verfügung er¬

gangen, die besonders den Schutz der Landwirtschaft
betrifft. In diesem Erlaß werden die Landwirte« rauf aufmerksam gemacht, daß zum Schutze der
hauptsächlich zu schonenden Ländereien weithin sicht¬bare Zeichen aufgestellt werden müssen, damit diese

Felder bei den Manöverübungen verschont bleiben .
Es werden insbesondere Gemüsekulturen , frisch be¬
stellte Felder , Holzschonungen , Saatklee , drainierte
Ländereien , Rübenfelder , Versuchsfelder und Felder
mit wertvollen Sämereien namhaft gemacht, da diese
durch Benutzung beim Manöver beträchtlichen Schaden
erleiden . Als Kennzeichen sind große Strohkränze
an hohen Stangen , die weichin sichtbar sind, zu ver¬
wenden . Diejenigen Felder dagegen , die durch Ma -
nöoerbenutzung nur geringen Schaden erleiden , sind
gar nicht kenntlich zu machen, da sonst auch die War¬
nungszeichen für wertvolle Ländereien ihren Wert
verlieren . Fernerhin sollen zum Schutz für Mann¬
schaften und Pferde alle gefährlichen Stellen , wie
Sumpfgegenden usw ., durch schwarze Flaggen bezeich¬
net werden . Was zum Schutze gegen die Verbrei¬
tung der Maul - und Klauenseuche veranlaßt wurde ,
wurde bereits mitgeteilt . Es ist nur noch die neue
Bestimmung anzufügen , daß bei plötzlichem Auftreten
der Maul - und Klauenseuche oder anderer übertrag¬
barer Erkrankungen , die etwa nach endgültiger Fest¬
setzung der Manöoereinzelheiten eintreten sollten , ein
telegraphischer Bericht an den Landrat des betreffen¬
den Kreises geboten erscheint, damit noch möglichst
eine Abänderung der Einquartierung und anderer
ähnlicher Einzelheiten ins Werk gesetzt und alle die¬
jenigen Maßnahmen selbst in letzter Stunde getroffen
werden können , die zum Schutze von Mannschaften
und Tieren und zur Verhütung einer weiteren Aus¬
breitung der Seuchen und anderer ansteckender Krank¬
heiten notwendig und erfolgreich erscheinen. Die
telegraphischen Mitteilungen werden sofort vom Land¬
rat an Len für die Manöver in den betreffenden Krei¬
sen in Betracht kommenden Truppenteil weitergegebenwerden . Es ist zu hoffen, daß diese Maßnahmen , die
alle Möglichkeiten umfassen, zum Schutze der Land¬
wirtschaft gegen Schädigungen durch die manöverie -
renden Truppen ausreichen werden , und daß ins¬
besondere eine weitere Ausbreitung der Maul - und
Klauenseuche verhütet werden kann.

Eine Handwerkerschule in
Skahandja (tzerersland ).

Ein bezeichnet«« Entschluß ist auf der diesjährigen
Konferenz der eo. Missionare des Hererolandes gefaßtworden , nämlich das sogen . Augustineum in Okahandjain eine Handwerkerschule umzugestalten . Dort werden
über 40 Kinder erzogen , deren schmutzig -graue Haut¬
farbe schon das Unrecht ihrer Abstammung von wei¬
ßen Vätern und eingeborenen Frauen verrät . Nun
will man diese armen , vielfach von ihren Vätern ganz
verlassenen Geschöpfe für die Gesellschaft zu nützlichen
Gliedern heranbilden , und denkt besonders an die
Errichtung einer Schreinerei . Fenster , Türen , Tische,Schul - und Kirchenbänke würden immer guten Absatz
finden , so daß junge und hierin geschickte Arbeiter
reichlich Arbeit hätten , ohne den Weißen Konkurrenz
zumachen. So ist man denn in Missionskreisen sehr
auf der Suche nach einem tüchtigen Schreiner , der
im Dienste und Lohn der Rheinischen Mission diese
Werkstätte leiten und zugleich mit seiner Frau der An¬
stall oorstehen könnte. Dies Bemühen korrespondiertmit dem redlichen Eifer , in den Schulen Handfertig¬
keitsunterricht einzuführen . Leider befinden sich in
Südwestafrika alle arbeitsfähigen Knaben von8 Jahren an schon in festen Dienststellungen , und schei¬den somit zum großen Teil für besonderen Unterrichtaus . Trotzdem hat Missionar Elgar in Karibik» 5 Kna¬ben in allerlei praktischen Künsten soweit gefördert,daß ihm, d. h . der Mission , als besondere Anerkennung300 von der Regierung überwiesen sind . Be¬
kanntlich werden in unfern Volksschulen ebenfalls
Versuche mit Handfertigkeitsunterricht gemacht : es isteine ganz moderne Einrichtung . Daß die Missionhierin vorgeht , zeigt am besten , was von dem Borwurf
zu halten ist, die evangelische Heidenmission lasse die
alltäglichen, praktischen Gesichtspunkte außer acht .

Ergebnisse ber „Zonerea
kolonisalion".

Nach Ausweis der „Pommerschen LandgesellschaftG . m . b . H .
", der der preußische Staat als Gesellschaf¬ter angehört , sind bisher insgesamt rund 115 000

Morgen Land in Pommern besiedelt worden . Davon
entfallen auf den Regierungsbezirk Stettin 18 460
Morgen , auf den Regierungsbezirk Köslin 74S70
Morgen und auf den Regierungsbezirk Stralsund23 520 Morgen . Außerhalb Pommerns wurden rund
9500 Morgen besiedelt. Erfreulich ist dabei der Um¬
stand, daß der größte Teil auf kleine Landstellen ent-
fällt , wodurch der Landflucht der Arbeiter im Sinne
der Errichtung der Rentengüter vorgebeugt ist . Bon
insgesamt 1278 Ansiedlern haben nicht weniger als
1130 Rentengüter kleineren und kleinsten Umfangs er¬worben, nämlich 142 Ansiedler Rentengüter unter
2 ^ ba Größe, 57 Ansiedler von 2 ^ bis 5 du, 70 An¬
siedler von 5 bis 7 ^ ko, 167 Ansiedler von 7V4 bis10 ks,, 694 von 10 bis 25 ka . Nur 148 Ansiedlererwarben Rentengüter von 25 bis 100 und mehr da .Di « Rentengüter m der Größe von 10 bis 25 ka be¬
tragen demgemäß fast SO A sämtlicher Güter , und die
Güter in der Größe von 1 bis 10 bs , nehmen 36 Aaller Güter ein, sodaß für die Güter über 25 da nur
rund 15 A übrig bleiben .

Kleines ZeMelou .
Eia „Geulleman -Ausbrrcher " tu alter Zeit. Wir

glauben , daß „Graf de Passy " und ähnliche Gentle -
man -Ein - und Ausbrecher Errungenschaften der mo¬
dernsten Zeit feien und daß sich früher die Verbrecher
bereits durch ihr schrecklicherer Aeuhere kennzeichneten.
Die Anschauung ist aber falsch . Zu den wunderlich¬
sten Persönlichkeiten aus der Epoche Friedrichs des
Großen gehört unstreitig der Baron von Pöllnitz ,
welcher, nachdem er sich jahrzehntelang in aller Herren
Länder Herumgetrieben, endlich in Berlin festen Fuß
faßte und Vorleser des Königs wurde . Einst wan -
derte er unstet und zwecklos in Frankreich von Edel -
bof zu Edelhof , lieh sich , well er selbst nichts als
Schulden besaß, von den Besitzern gastlich aufnehmen
und blieb oft wochenlang an einem Ort, wo es ihm
besonders gefiel . Auf einer dieser Wanderungen
überraschte ihn die Nacht, so daß er gezwungen war ,
ein Dorfwirtshaus aufzusuchen, um dort zu bleiben .
Wenige Minuten später langte ein elegant gekleideter
Reiter an, stieg vom Pferd und trat in das Gast¬
zimmer , sich mit der ganzen Touruure eines eleganten
Franzosen vor Pöllnitz verbeugend und ihn um die
Erlaubnis bittend, in Gemeinschaft mit ihm das
Abendbrot einnehmen zu dürfen, was der Baron gern
gewährte , da er in dem Fremden einen witzigen und
geistreichen Gesellschafter kennen lernte . Plötzlich
verstummte letzterer, war unruhig und finster, wäh¬
rend gleichzeitig draußen vor dem Fenster eine Kin¬
derstimme ein altfranzösisches Lied sang . „Sie
müssen mich entschuldigen, mein Herr , ich habe ein
Versäumnis nachzuholen"

, sagte der Fremde , indem
er aufsprang , ein Goldstück für den Wirt auf den
Tisch warf und eiligst davon galoppierte . Im folgen¬
den Jahre befand sich Pöllnitz in Paris , gerade zu
der Zeit, als der berühmte und galante Räuberführer
Cartouche gefangen eingebracht wurde . Er war
sicher gefesselt, da er sich durch seine ständigen Aus¬
brüche bereits einen Weltruf verschafft hatte . Der
Baron konnte es sich nicht versagen , den gefürchteten
Mann , der jahrelang der Schrecken von ganz Frank¬
reich gewesen war , gleich vielen anderen Standes¬
personen im Gefängnis zu besuchen, aber wie groß
war sein Erstaunen , als er in ihm jenen Fremden
erkannte, mit dem er in dem Dorfwirtshause gespeist
hatte . Auch Cartouche erkannte ihn . „Sie hatten
Glück , mein Herr", redete der Räuber den Baron an ;
wenn nicht jenes kleine Mädchen durch ihren Gesang
mir das verabredete Zeichen gegeben hätte , daß die
Gendarmen mir auf der Spur seien , würde ich am
anderen Morgen mit Ihnen gereist fein und Sie
unfehlbar um Ihre Uhr und sonstigen Werffachen er¬
sucht haben .

"
„Das wäre recht liebenswürdig von

Ihnen gewesen , mein Herr"
, versetzte Pöllnitz , „aber

Sie müssen mir nun auch gestatten , daß ich Ihnen
eine ähnliche Aufmerksamkeit erweise . In wenigen
Tagen werden Sie auf dem Grtzveplatz lebendig ge¬rädert werden ; ich werde mir die Ehre geben , mich
dort einzufinden , um das interessante Schauspiel mit
anzusehen.

" Und er hielt Wort : als der Wagen mit
dem Delinquenten am Schaffst anlangte , drängte sich
Pöllnitz heran und lüftete den Hut . Ein verbind¬
liches Kopfnicken war die Antwort des Verbrechers ,der gleich darauf den Händen des Henkers verfiel .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Mittwoch , de « LS . August .
Restdenztheater . Vorstellung.
Wclt Rinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Zcutral -Kincmatogravh . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Stadtgarten . 8 Uhr Liese-Konzert.
Stadtgartei .thcater . 8 Uhr: Bunter Wend — «Der

Graf von Luxemburg ".

Handel, Gewerbe »uv Verkehr.
Industrien und Gewerbe.

sch . Mannheim , 22. Aug . (Eig . Drabtbericht .) In
der Generalversammlung der Rheinischen Gasmo -
torenfabrik Benz L Co., A .-G . Mannheim , wurde die
Tagesordnung anstandslos genehmigt . Eine Divi¬dend« von 8 Prozent kommt zur Verteilung . Ein
Aktionär waff die Frage der Erschließung des unbe -
bauten Fabrikgeländes auf , woraus vom Verwal¬
tungsrat betont wurde , daß dieses Gelände auf jeden
Fall als Bahn zur Einfahrt für Automobile freige¬lassen werden müsse, wenn im Laufe der Jahre eine
entsprechende Gesetzgebung erfolge . Allgemein über »
rascht war man durch den schlechten Abschluß der
Gaggenauer Werke . Ferner wurde eine Firmen¬
änderung in Benz ch Co ., Rheinische Automobil - undMotorenwerke , A.-G ., beschlossen . Auf Anfrage einesAktionärs wurde mitgeteilt , daß die Aussichten fürdas kommende Geschäftsjahr günstig seien, da ge¬nügend Aufträge vorliegen .

Schiffahrksbewegungen .
Die Hamburg-Amerika-Lini« meldet : Nord ,amerika : Dampfer „Amerika "

, von Neuyorkkommend, 20 . August 12.45 Uhr nachmittags vonCherbourg nach Hamburg , „Pretoria "
, von Bostonund Baltimore kommend. 19. August 11 .30 Uhrabends in Hamburg , „Willehad "

, von Kanada kom-mend, 19 . August 2 Uhr morgens auf der Elbe .Westindien , Mexiko , Südamerika : D .

lelsxiWklsoks Zkrilsbsiiokte.
Voi-tr.

Ak >»»i .
Um . .

. . . .
x-»»»» psliNi . . .
Au» Nii,»»kn . .
Nfst ! i!s M

„ »MV» . . .
Ui -eM .
MM » «»IM . .
Um ieiilie . . . .litt« Nett keck-
» „ „ Ml

22 . Arrxusl 1SU .

26>/,28-L
234/»
113°/.

54.—
29-/.

169 -/,
143 -/
112 -/
71 '/.

115.-

llvi -Itn (Lntems -)
U " . leeiil - ttie»
U -' »-

s,»t .

s>»t . . .
uä lldi,

f*« »» .Mm, . . .
"

latar : mit .

168 -/,
117-/»
126 -/,rss -
187 -/»
ISS -/.
103 -/.
233-/,

1ÄV.

Ukion (VordSrr«-)
litten'. »iiMicliu .
Unieck-,1 .
liukdsd» .
kombsnie» .
il,ck»«li» .
»wen . lnnmntte .

„ -»pienette .
il»!« . ittMtte . . .

„ le»»e»i«tt» .
loieir : Ick»«.

655 -
St» -/,
7t3 -/,
123 .-
117.3«
92 .18
SS.8S

111.65
»1.06

l-onij » n (äntroz .)
kd»tttt«i . . . .
S« lein . . >
kitt i»»i . . .
»MW ! . .
t »>l«mi> . . .
tirdiee» !«»».

.. Mi . .
ldieei » büiiit «
Senn »ckl.
knieeAe t leeded!»
>I»i«» tililie . . .
>1. !>. lteei lim ».
.. . „ „ iM!»

2SV.
17-/-

4-/I
»-/.
70»
7 '/.

10»-/.
105 '/.
117-/.
26.-

145 -
173-/.
73-/»

119.-

leck klnul km». . . . . ! 27-/»
lettdee» -»litte ldeue . ! 115 -/,

St.«3"/» ke»»r. iltt »
4°/» Ilsiie»«« . . .
4"/« le»»!«i . . . .

ISNs» <«»!tti.i
lirdiiiee» .
>i»-Iitt> .

leiittir : teile.

»t .rr
S3.SV

218.78
LLÜ.—
1SL3--

Snim. SriNulii »» . . .
. . .5,2t .Arrkdid» .timdsnir» .

3 „ ' <>, . 1SÜ2IM.
-1- 1907 . . . .8-/-° '° ». ISVStSdc.
-tlw » . . . .3°z>, n 18SS . . .3°/>, »» Igzg . . .8°'» « « 18SS . . .3°/» II» 18S7 . . .

205-/.
186 '/.
157 .-
18«'/.
28-/.

9658 «

91.18 s
»1.18 S
85.- 0

(uitt
>nd!el tm-teit-» .

„ t«t».-SrS»el
„ üi>i»

1-sSo»
.. 2»rk .
» M» .

pcieitSlriiiiit.
«- nie»» . .
U -7. ki -N-tilck ,
8-/»--z> 8n»l,

'
c»-u»l-t -/» 8»Nn>n . .

Setten. Seitmtt ,
t °/» 8»neo 1588
<--/» tnde» . . .
Sein. SeitreN» .
8-Skcte 8i»t . .
8- in-ttS-it« Seit
»»sind« 8»»t . .
8i!lnii«-ce-»-»S!iS!t
8-nSnec Seit .
Setten. Uetitt-eit
Seiidid-et . . . .
«dem. XieM-ot
!cd» M>. I» te. .
Vieen , .
Meeis»ds»t . .
Snt-imn S«Stt,dI
t-MdStie . . . .
k>kr»ttti >>»n . .
ÜNMN .
Ilinnei kW», «,

leite»: :

LSr« .)
16S .17

«0.78
88 .57 -/,
rot .so
81 .033
81.816
«5.16«
8'/l«

1S.Ä
»3 -
82 .88
93 .—

181.68
98.88

«778
93 .88

131.—
126 -/,
283 -,i
187.-
157 .-
188.—
1«t .- t>6
139 .-
187V.
ISS-/,
ISS .—
233 —
175.-
199-/,
183 - ,
98.86 6

(Mttv
(SodliiL.)

t "/» «e-lduelnde not.
'

die 1918 .
3-/, °/» iieildr»»!. »et.

die ISIS .
t --/» I-n-sd. Ceeesk

dSetder die 1918 .
« -/- '/>>i-nel . c»»r. nit.

die 1918 .
<"/» »nl. t»i. ». 1981
t '/o .. .. e.1938 89
t °/° .. .. , . 1911 °, -

deetder 1921 . . .
S-/- °/» S- t . ti-I.sd».1«.
S-/z°/»8nI .t»I.,d, .i.»t .
8 -/. Ä i- t . t - iiid, , .

1892/9t.
3 -/r°/» «S-I. »»>. , . 1928
3 -/- '/» .. „ 1982
3 -/, °/» „ .. , . 1981
3-/X .. „ , . 1987
1°,r «dem. »n .-8„ d

pttd-, 1921 . . . .
3-/,--/» «dein. 8n --8l.PMr. 191» . . . .
«»/»Sen .»,,I » ., .1982
t --/» ISite». »e»e . . .
Idrtieü» leie .
t °/o Wz. linier, .1918
lütt . «irdeito-Seeeileit.
ce-»e»i,eit iieiteldeni .
8,1 . t »!ii»- °. leükrdr.
jie-iieide Seit- ». Litn-

lcdii!>.-t»!ti!t . . . .

.-Lürse .)

18245

SS.-

182.28

SS —
10838
181.18

181 .78

92.68
91 .38
98 .78
S8.SS

«9.88
92 .68
93 .88

17t .28
91.75

118 .58
16t -
585 -

«UV.

littinNedi.-Î . I, °tt.t >l,»» .k!edi.- iu .>,rldi
lcketett kiekt., Rnd».
ti - !l»me»-s,dk. 8»1n-i»

i-ieicde« .
I »e3>i»» f»de. intnen

Smie-d .
8»«t -kednt ilettnttu,
Heien,-k,de. «dennel
leiltteii -kdttt üi- itdel
Intettednd «et . 8szd .
intlMnisrzb . e.üettt .
8,r°e»er ie-ids» . . .
?i>S»ii«°rzk., .iMi >dIr
8>iod. - te>nits k-idtti.
«ertleilüdei Uei» , .

286.88
271 -
165-/.
288.28
28828
188 -/,
125.-
255-/.
199 -/,
233.-N

Setten, knlilittj«
»eeieid, Seid . . .
villitts-kittwiM
Sneten Siet . . .
!i>»ied»d> . . . .
kemdscta . . . .

leite»: : Oe».

285 -/.
263 -/,
186-/,
157.-

28-!-;

« UN» » csodi«, .)
»--/- s»>ld!„ >«id, .

t --/, sr«L kdiuli
3-/,°/. . .

182 .18
93.18

182 .88
»8.28

s--/, ?n»i c»»» i, . .t °4 Sitniec e. 1981
t °/° .. , . 1911
SV/ . „ , . 1988
S-/, ->/. „ , . 198t
SV/ . „ , . 1987
S-/, °/, „ e«»e. . . .
>»e» »-il. i«> .
Setten, iintiiettie» . .
«iekette-kemmxtit . .
Ireeteee 8-nd .
«»tieaeideodk. 8e°teL-

I»it .
8»er. 8e»dk. „ n>iiii«e>

«eetei .
lüttetterdi »ieieele-Si-

eeiiet,,» .
tieit , p- iikie . . . .
Seideeier SsittrdI . .
8e»!it--i.llHa>dMec . .
keondltle .
Seiee-itindier .
Ii>-1>s»n .
I-dt»» .
Sr»»»« litt .
kiedtr tilg, lktie» ) .

!ck»ck»tt . . . .
kiettr. liemen, » 8»ittl»
kiltnin It» ldl»»»tidnd
Oettett» See-Siüdli-tl -

beieiletoft .
OeoieteVskko-Ieiiti»»
Scs-eni !i»»»r . . . .
s»tt. 5«,. tiwSNlltt-

«».-NtU. .

„Fürst Bismarck"
, nach Havana und Mexiko , 30 . Aug .

6 Uhr morgens in Santander . D . „Hamburg , von
Mittelbrasilien kommend, 19. August 7 Uhr abends
von Lissabon. D . „Istria "

, von dem La Plata kom¬
mend , 19 . August 2 Uhr 30 Min . nachmittags in
Hamburg . D . „Macedonia "

, 19. August 3 Uhr nachm,
in Santos . D . „Westerwald

"
, nach Havana und

Mexiko, 19 . Aug . 8 Uhr morgens in Antwerpen .
Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopoldstr . 4.

Terminkalender.
Mittwoch, den 23 . August 1911^

8str Uhr : Großh. Wasser- u. Straßenbauinspektion. Obstv« -
steigerung. Zusammenkunft an der Landstraße
nach Ettlingen an der Gemarkungsgrenze
Rüppinr -Ettlmgen.

9 Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs -Versteigerung
des Hauses Kaiser -Allee 107 m den Drenst-
räumen Adlerstraße 25, Hof, Seitenbau .

2 Uhr: Liede , Gerichtsvollzieher, Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann : für den Insera -
kenteil: Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b . H.,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin 6 -,
Behrenstraße 27.

Geschäftliche Mitteilungen .
Ein unfchätzbarer Vorteil ist es, wenn Säugünge

an der Mutterbrust genährt werden , weil sie hier¬
durch die ihnen zuträglichste Nahrung erhalten und
am besten vor Brechdurchfall, Diarrhöe , Darmkatarrh
rc . geschützt bleiben . Kann aber eine Mutter ihrem
Lieblinge diese Wohltat nicht erweisen, so gebe sie
„Kufeke " als Zusatz zur Kuhmilch, denn „Kufek e"
hat sich schon in Taufenden von Fällen aufs beste be¬
währt und bildet infolge feiner hsworragenden Eigen¬
schaften ein vorzügliches Rahrmigsmittel für gesunde
und kranke Kinder.

Infolge der großen Sonkurmy mutzte die ZiekMigder Wohltätigkeits - Geld - Lotterie zur
Errichtung von Ferienheilstätten für arme schwäch¬
liche Kinder, vom 19. August auf 7. Oktober verlegtwerden , an welchem Tage dieselbe sicher statffindet .Wie durch die Inserate bekannt, hat diese Lotterie
einen äußerst günstigen Gewinnplan ; für nur 1 Mark
werden insgesamt 50 000 -K mit einem möglichsten
Höchstgewinn von 25000 -K verkost . Wer sich nochmit Losen versehen will , möge dies bald tun, da der
Vorrat nicht mehr groß ist.

Lose L 1 -K, 11 Lose 10 -K sind bei Lotterie -Unter¬
nehmer I . Stürmer , Straßburg i. E., Langstr . 107
und den bekannten Verkaufsstellen zu haben .

Wei' Knsil und Tlänkung
aus irgend einem Grunde bedarf , der trinke einige Zeit
Bioson , Erfolg zeigt sich oft schon nach wenigen Tagen .
Erhältl . in Apotheken , Drogerien das Pakt ca. */s Mo 3

Kündige Kslsgenkiett
rum Wakawker«

ÜIsiüslÄosssii iiml LÄMisseii
Liebst, Urnen <lei NL »» n »»« v » u « ->» niG äsc Lärms ,

Oäk ^! bkkollüb , Illft. 8vkllkmsvdsf ,
I^ s .

Sun « Xinttsr » ollen » oliuriminsn le >-n « n .Läbviwwnntsniedd srteüt strsna nsok VorsÄuttt unck
bittet um baläiZe ^ nweläung

Lalserstrasso 136.

k'üräsilUolls,t8kpivmbvp asudinru-
trstsväs Wdonoviitsll ertzaltsa äus

llorlttkiliek
von IlSllts S.K

— gnsliis —

bis Liiäö äisses Llonals.
kreis kür äso Must Lsptemdon in
äer Lxpeäiiion ab^sdolt 50
äurob äsll ^rüsser ruxestslit 7b ktz .

sslirlKiiliek mrvIMe !
Rittsrstraüs 1. lolsxboil 203.

rcMccMM
SS.—

181.68

216.98

187 °^
156 -/»
126 '/.

156V»

W
2S2V.
193 -/,
176-,»
197-/.
188 .-
256-
188-/.
278 .78
166.—
2tk.58
288 .98

»82 -/,
217-/,

« .18

p«tt, i, °. c«»,»«ii,i-
« ..W,.

»-/, --/» «»»».
d>I>» .

Tttnitittitt .

98.-

98.68

Sei -llu (lltokbürse .)
UttM . . . .litt dm lutttrM . . . . 187-/.
lkukrdi S,»d . 282-/.iiiis>i« l>»«, >dii. . . . 158 ' /«llmtitt i »«il . 158V,kimd- tte» . 28-„l »it!m«u i »t ldi» . . . 182' /»S«ld»»s, . 232-/.k»u» dttl> . 174.—ü«i!«»kind»»r . 197-/,
lsedentt . 158.—

l« tmr : kl,,.

p I»i>i»ll1i »p1 (LbeockbSrso.)
8«ttiw lretititti, , . .
üi!l-,1i-t», »,M . . .l»»t .
Ikttech« 8» » .
Niiiedid » ..
Ssckimir .
keles- tint»« .
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Itwäddli « .

l««»«: : S„

285'/.
186-/,
156'/.
162 '/.
15«-/.
-ALUt
17».-

k-,vl » lSeiüiiS .)
8V» lntt« .
»--/ ! l»ii>»tt .
«--/» ktt»ii«en !» . I
»"/« lecke» .
»--/« !»»»i«e .
»--/'. licke» ioikrö . .
lickeeieee . . . „ . .!»», >« Mo»»»» . . .
S,»»»e lette .l !» litte .ls»i«ii«»! .l> See» . . .lediue, .
kettre»» .. .

ln »« , : Ick>, .

S»L5
SS)I8
94.28
93L2

213.20
679 .—

1728 .—
1684 .—
179 —
444.—
158 .—
187.-
118 .-

Kvlv>«»b»»ll - vlslront
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eu pn « i» « n , uw von kiatreffsa gsr tierdst -Neukeitsa voilstsoilig ru rSowea .
Lkvviöt, Ined unck oogl . StoWsrtsn
rum grüklsn l 'ei! auf 8vi6v gssrbsitot

Loris I

istrt 21>50
trüberer Verksotspreis dis 39 .50

Loris IUNll

Orosss ^ Ls ^ snvs l( suf in

Kosttlme ,

Koslüni ttönke ,
^ srbigs ? 3is1ot8 uncl Ltsub - I^ Zntel

>

WsissHUsssnei ,

10

Lboviot, /Upsvvs
engl . 8tv1fsi-ton jvtrt 4 >50

trüberer Vvrksofspreis dis 7 .50

_ Loris I

gstst 0 >50
trüberer Verkaufspreis dis S .50

Loris II

34 .50
55 -
Loris H

7.50
10 .50

Lorio H

9 .50
15 -

Loris HI

45 .00
« 7 .50
Lorio HI

10 .50
15 —

Loris HI

13 .50
19 .50

Loris IV

05 .00
95 .—
Lorio IV

14 50
21 .50

Loris IV

17.50
24 -

kettcksmasts Vsweovärobv
Ssttuoklolvea Xivllervüscks
Usnütoobstotte üemlisotuode
7isek« äseke piquü umi QrÄse

Volleae Lvdlsfiiövkell

pl 'OLSNt

ksbsll .

: en
NsussodHrrou
frägorsokürreo
Uieltersekürren
Neformsvkürreo
lermelsvkürrsn

Hersebürren
Serviersokürreo
Nällokeosvbürrea
Xoabsosvbürreo
kusseukittel

k^NOSSNl

ksbatl .

XaissL ^sli ' asss 181 LL . rSVUI ^ LIDL « LvlLS Usi ' i ' snisli ' asss .

bis Lmis ciissss lilonsts

Luk

llsmsn-
8116 , 1.

Krossb . DoMsfim-unt,
179 »,

Dcko DorrenstrsLss.

IliiM-WliiiiiiV-vekllliiik
our nvck bis ZI . KuZust .

L » « OLs,
6w88b . HoüisfisiÄut.

I8si > iiiels6 !en
äer Lonsorvvnkabrik „Nslvetia" in
DvnrburA unä Oross-Ovrau (laut

LxorüaUiste ).

^ us
5SMl-
licke

Oie keslbestänäe in

8in6 beäeuten6 reäuriert.
ks !ie§t im Interesse eines Decken, kiervon äen

aus§iebi§sten Oebrsuck ru macken .

timen . MMe n. tinnNen WM
Zewäkren wir

10"/» Mül In dar IkMlle »Mlmlien.
5 pie § el S Wels .

'
IllMM

bis Lnliv liiesos Noosts
u»t

ÄIIMI'-

»

Krossb. iiokiivfvvant,
It » 1» » n » t ^» » » » I79» ,

Lok« DscreostMSse .

i

l

f

I

Kch. Km;
Werderpl. 37 , Ludwigspl.65 ,
Kaiserstr. 38 , Nelkeustr. 25 ,

Telephon 484 Telephon 2374
empfiehlt

feinstes deutsches
Schweinefett,

vorzüglich im Geschmack,
per Psd . 70 A>

. bei 5 Pfd . 69 ^
in Eimer von 9 Pfd . . . 68
in Kübeln von 25 Pfd . . 64 A'
in „ von 50 Pfi>. . . 63 A^

Allitkik. Wemesett,
garantiert rein, per Pfd . «3 At
bei 5 Pfd . 62 bei 10Pfd . 61
in Kübeln von 25 Pfd . - 58 ^
in ,, von 50 Pfd . . 56 Ae
Original -Faß v . ca . 300Pfd . 54 Ae

Pflanzenfett,
gelb,

per Pfd . 56 A»
in Eimern von 30 und 60 Pfd.

per Pfd . 52 Ae

Wicke MiWcke ,
Marke „Sennerei",

das beste was geboten wird,
per Pfd. 85 A>, bei 5 Pfd . 83 ^

Prompter Versand nach auswärts.

Ll-okkvnrogl. ttokiivfsrLNt vmpüsblt grvLs ^usvakl

xrielirick Zios Keire -Mrzsire
f. WS i Sllig's I!tlsll-ksi1«»«ris — in s»ou oouon l-eSerartea —
Xsissrstrsko 104, Sii-rnnd.-lete, mit prnktisebon Linrioktungsn .

Spüren Slousen
86ckereien , Osrckinen unck sonstige keine Stokke soMen nur

mit korsll gv« L»cb«o
veräen . LröLte Sckonnnx äes Qevedes de! köckster

keinigungs - unck LIeiciLrskt.
krbLINieb»«r b> v»1x1>»»L-k»^«re»

« LblULl . L Co ., VV88kH .VO » k.

kien ^ elL Lleicii - ^ ocls

lülzipslren. Küste etc . ünllepn
Lio sw bsston naob Ltsinors bobsbliebom

psnsNUss - S » » « « », !
Eton uvbschogt glviob karsäioobotton vor-

» vl ItDUsT/ risbov , uw rn sparov I
Silligv pneinlsgs » 10 »' j«il«n Ss «l»i»1.

Lnää. Hioäorl .

Kaisenslnakk 122 Leko
IVsIästrasse .

kereitveilügst« Auskunft . — Katalog gratis .

Billiges Schweinefleisch ,
frisch , gesalzen und geräuchert , alles schön mager, von nur prima
hiesiger Schlachthofware, empfehle täglich auf dem Markte zu den
billigsten Tagespreisen. Ludwigsplatz , Stand gleich beim Ein¬
gang von der Erbprinzenstraße aus ; Großer Markt : letzter Stand

Zähringerstraße beim Rathaus , sowie Rheinstraße 10.
Karl Bommert .

kür
kkeW

vM«Me!llafltw lldl Uokvrt prompt nnä in
ILlllll « 11 taävllossr ^ .nskiidrung
0 . k . lüüilersvke iisiiwekksnüiung m. d . ü.

Eintritt :

Sladtgartrn .
Heute ,de« SS .August , 8Uhr abeuds ,

mini
Kmpomsteil-A!>k«!>

Italien —Frankreich—Amerika
gegeben von der Kapelle des

MAr1.-Wim1s ..KrMttjig"
(i. SaSireber Nr. ,4).

Leitung: Kgl . Obermusikmeister H . Liese .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten

und von KaNenheften . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

racbtbriele unü Deklarationen
sämtliche Sorten — für den Innere » und Inter¬
nationalen Verkehr (exkl . Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel, mit oder ohne
Firmen- und sonstige Eindrücke, liefert

L. f . MNerscde MbucWantllukg m. d. fl..
Verlag Ler llarlrruber Lsgblstier.

kson sieb fsäsinwim 1 lötor slkolwi
troios OotrLnk selbst dorstsllsa

SMü M «MklN !
^ Usivissor Vortrieb:

vrozerie VV. IsvIlSrNWK j
vorm . IV . l.. 8vii« a»b,

Hn »slien » 1nskv 18.

klllno

ikureii erprobte fsokleuts j
unter porsvMobsr Heber-
vsobuvA äos UntorroiobnetW !
üborniwwt unter tZsrsnüs

l-I .
Krouii . ÜMeleriit ,

H»i»>si'ul>e, lrlNrlevpIrtr 1

12

AnaWleil-lllM !
Direktion: N . Nsgin .
54 , Vonstellung -

I1li« «»0Lli, «Ivn2S . aag » »1 ^ > j
LonoÜ2 lür Lrn . Drioär . Leokek -

üunlvi * ilkvnä
unter Abü . Nitvirkuvz ; äer Oswslb I
Orsditr :, Kurt uuä Sokvarr , uv° I
äer Dorren Zocker , KroLwsN' i

Lsrnbncb unä Vsrbeok .
Xluvisr : Dorr LtnrmleiS-

Diorsuk :

ÜSl U W lMIülR,
Operette in 3 ^ .kten von
^ illnsr unä R . Loänvs ^ -

Uusik von Drsnr Dsbär .
Xsssenerötkiuiog 7 /̂z Udr.

kofsog 8 Ubr. Lode osob il


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

